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Sehr geehrter Herr Dr. Greilich,

lhre Anfroge beontworte ich wie folgt:

Froge: Wos wqr die genoue Ursoche für den Brond in der Tiefgoroge und liefen Brqnd'

beliömpfung, Sperrung der Tiefgoroge und Evokuierung des Rothouses noch dem vorge'
sehenen Notfollplon qb?

Bei dem Brondroum hondelte es sich um einen brondschutztechnisch zur Tiefgoroge ob-

getrennten Roum, dieser ist ollerdings fensterlos und nur durch die Tiefgoroge erreich-

bor. Dies wor ouch der Grund für den Eintritt von Rouch in die Tiefgoroge. Der relotiv

kleine Roum dient ols Aufstellort der Botterien für die Sicherheitsbeleuchtung im Rothous

und der Tiefgoroge. Die dort oufgestellten Botterien woren ouch ougenscheinlich der

Grund bzw. der Entstehungsort des Brondes. Am Tog des Brondes fonden Wortungsor-

beiten on den Botterien stott. Der Brond konnte schnell gelöscht und die Tiefgoroge ent-

roucht werden. Mit Unterstützung der Wor:tungsfirmo wurden die verbronnten Botterien

vom Netz getrennt.

Der Brond wurde durch die in der Tiefgoroge und im Rothous verboute outomolische

Brondmelde- und Alormierungsonloge detektiert. Hierdurch erfolgte outomotisch Über

die Zentrole Leitstelle der Feuerwehr die Alormierung der Feuerwehr Gießen gemöß der

vorgegeben Alorm- und Ausrückeordnung. Porollel zur Alormierung der Feuerwehr er-

folgle Ub"r die okustischen Signolgeber die Geböuderöumung im Rothous und der Tie[
goro9e.
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Zur Zeit der Auslösung der Brondmeldeonloge befond sich ein Mitorbeiter der Feuer-

wehr Gießen im Rothous, dieser wurde noch beim Verlossen des Geböu.des durch die

vor Ort tötige Wortungsfirmo des Sicherheitslichtgeröts über Pr,obleme im Bereich der

Akkus des Sicherheitslichtgerötes informiert. Noch vor Eintreffen der Feuerwehr wurde

der beschriebene Bereich durch Wortungsfirmo und Mitorbeiter der Feuerwehr begon-

gen und ein Brondereignis festgestellt. Es erfolgte umgehend über die Notrufnummer

I l2 eine Rückmeldung on die olormierten Einsotzkröfte. Dodurch konnten diese bereits

ouf der Anfohrt mit einer gezielten Einsotzplonung beginnen.

Noch Eintreffen dbr Feuerwehr erfolgte ein routiniertes Vorgehen der Einsotzkröfte. Hier-

bei wurden die vor Ort verbouten Löscheinrichtungen (Wondhydronten) und die moschi-

nelle Entrouchung der Tiefgoroge genutzt.

Lediglich eine schlechte Funkversorgung in der Tiefgoroge mochte den Einsotzkröften

Probleme, führte ober in diesem Foll zu,keiner, Schodensousbreitung. (lm Rothous ist eine

olte Funktechnik verbout, die erneuert werden muss; Dos Hochbouomt ist bereits mit der

Plonung einer neuen digitolen Obiektfunkonloge befosst.)

Die Röumung des Rothouses verlief ohne Probleme. Durch die zügige Rückmeldung on

die olormierten Einsotzkröfte wor schnell klor, doss es sich um einen Brond in der Tiefgo-

roge (bzw. den ongrenzenden Roum) hondelte und dos Rothous primör nicht betroffen

wor.
Neben der Berufsfeuerwehr woren die Freiwillige Feuerwehr: Gießen-Mirte und Kröfte

der Togesfeuerwehr (Rothousmitorbeiter/-innen) om Einsotz beteiligt, denen der Dqnk

des Mogistrots für ihren roschen und professionellen Einsotz gilt.

l. Zusoüroge: Welche Schöden sind durch den Brond enlshnden und zu welchen Kos-

ten und in welcher Zeit können diese vorqussichtlich behoben werden und besteht für

dqs Schodensereignis Versicherungsschufz ?

Für Schöden on der Geböudesubstonz (Beseitigung Rouch-, Rußschöden'im Botterie-

roum) besteht eine Geböudeversicherung.
Für Schöden on der technischen Betriebseinrichtung (Ersotz, Lieferung u. Montoge,
Einmessen der Botterieonloge, Erneuerung Klimogeröt, Erneuerung Brondschutzklop-

pen) besteht eine Feuerinholtsversicherung.
Die Tiefgoroge ist inzwischen wieder in Betrieb und es müssen nur noch kleinere Ar-

beiten im Zusommenhong mit der Beseitigung der Brondschöden ousgeführt werden
(etwo Streichen des Fußbodens, Erneuerung Brondschutzkloppen)

Lout vorlöufiger Schötzung des Hochbouomtes belöuft sich die Schodenssurnme ouf

co. 26.500 €.
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2. Zusotzlroge: Welche Moßnqhmen wird der Mogistrot ergreifen, um zukünfiige
Brönde in der Tiefgoroge zu verhindern?

Ereignisse wie ein Kurzschluss werden sich ouch bei der besten Vorsorge leider nicht

vollkommen ousschließen lossen. Die technischen Anlogen sowie olle Teile des Ge-

böudes werden regelmößig gewortet und überprüft, um etwoige AuffAlligkeiten mög-

lichst frühzeitig und vor Eintritt größerer Schöden erkennen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

t*

Fronk-Tilo Becher

Oberbürgermeister

Verteiler:
Mogistrot
Froktion Bündnis 90/Die Grünen
CDU-Froktion

SPD-Froktion

Froktion Gießener LINKE

Froktion Gigg+Volt
FDP-Froktion

AfD-Froktion
FW-Froktion
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